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Aufgrund der Lage der HTW Chur inmitten der Alpen 

ein Bergkanton wie Graubünden konfrontiert ist, fo-
kussiert das Institut für Bauen im alpinen Raum mit 

seine praxisorientierten Projekte und Zielsetzungen 
auf den Alpenraum.

Fragen wie die Erstellung von Infrastrukturbauten und 

-
-

Klima, dezentrale Besiedlung und Regionalplanung 

-

Bauen im alpinen Raum
• -

turgefahren 
• 

für die Gestaltung von Gebäuden
• Gestaltungsgrundsätze alpiner Baukultur 

• 
• 
• Siedlungsgestaltung

Prof. Dr. Imad Lifa, Leiter IBAR

Portrait Institut für Bauen im alpinen Raum IBAR
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Die Uraufgabe der Bauingenieure, Bauingenieurinnen, 

-

-
-

ren Ansatz. 

-
en und prägen damit unsere gebaute Umwelt. Als 

Räumen geht die Arbeit aber weit über das einzelne 
Haus hinaus, in die Städteplanung, die Raumplanung, 

Bauingenieure und Bauingenieurinnen sind die Spe-
zialisten und Spezialistinnen für die Bauwerke des 

der Herstellung und dem Betrieb dieser Bauwerke. 
Als Spezialisten und Spezialistinnen des Bauwesens 

-

-
tekten entwerfen und planen, dass aber die Bauinge-

-
vanten Bauteilen übernehmen. Umgekehrt leiten die 

Bauingenieure und Bauingenieurinnen die Bauwerke 
-

-

Interdisziplinarität als Trumpf
-

tekten und Bauingenieure immer mehr zusammen. So 

-
gefahren erfüllt sind, eben all das, was die Bauinge-
nieure und Bauingenieurinnen leisten können. Damit 
diese Arbeitsteilung funktionieren kann, ist es uner-

-
eure und Bauingenieurinnen im Planungs- oder sogar 

-

-
rinnen von Beginn an ins Büro holen, und dass die 
gefragtesten Bauingenieure/Bauingenieurinnen ihre 

entwerfen - im Idealfall haben sie gar eine Ausbildung 

Lehre: Bachelorstudium Ingenieurbau / Architektur

Bauingenieur-Student bei der Arbeit im Atelier
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Im Sommer 2016 haben insgesamt 26 Studierende 

10 Studierende der Vertiefung Bauingenieurwesen. 
-

-
de mit dem SIA-Preis der Sektion Graubünden ausge-

Georges-André Apothéloz 
Gabriele Bosshard
Fabian da Silva Capararo
Rafael da Silva

Christof Mähr 
Ursin Venzin

Benjamin Bargetze

Luana Brigante
Reto Brühlmann 
Diego Casparin

Carmen Giger
Sandro Hengartner

Laurindo Lietha

Tamara Remus 

Matthias Ulmann
Julia Weder

Vertiefung Ingenieurbau
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Referent: Hansjörg Vogt, Dipl.-Ing. ETH, Korreferent: Prof. Dr. Imad Lifa, Ing. TU/SIA, MBA
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Situation im Zentrum von Flums (oben)



10

Der bestehende Studiengang Bauingenieurwesen/Ar-

-
tektur ersetzt.

-

und Bauingenieurinnen gezielt interdisziplinär ausbil-

-
tekturstudiengang mit eigenem Titel anbieten können, 

Der Bauprozess als Ganzes, die allgemeine Baupla-
nung sowie Fragestellungen zum Bauen im alpinen 

-

Diese gemeinsame, interdisziplinäre Ausbildung wird 

Studiengangkonzept auf das Bauen im alpinen Raum. 
Aufgrund der Lage der HTW Chur inmitten der Alpen 

Sinn, die praxisorientierten Projekte und Zielsetzungen 
auf den Alpenraum zu konzentrieren. Im Lehrplan wer-

Bauen im alpinen Raum widmen. Das für das Bauwe-

-
lauf gesetzt.

-
-

-
petenz. Das Ateliergebäude bietet mit seiner Infra-

Im Ateliergebäude integriert ist das Institut für Bauen 
im alpinen Raum IBAR mit seinen Dozierenden sowie 

-

Ingenieurstudiengang
-

semester 2017 an der HTW Chur vermittelt anwen-
dungsorientiertes Wissen in konstruktivem Ingenieur-

für Bauen im alpinen Raum der HTW Chur stehen Kon-
struktion, Baurealisation und Bauen im alpinen Raum 
im Fokus.

Die Aufgaben im Ingenieurbau werden generell immer 
-

tiger. Je komplexer die Projekte sind, desto interes-

-
meinsam Projekte. So können beispielsweise aus ei-

-
position visionär Denkenden sowie unkonventionellen 

-
tional bekannte BauingenieurInnen sind in Graubün-

-
ragende Meisterleistungen der Bauingenieurskunst, 

Um hohe Leistungen zu erbringen und den Anforde-
-

und leistungsorientierten Arbeitskräften mit hoher 

an der HTW Chur sind Sie dank interdisziplinärer Aus-
bildung und viel Wissen zu Themen wie Baukonstruk-

-

-
-

-
studiengang
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Jury-Präsident Anton Steurer. Er wird begleitet von Institutsleiter Prof. Dr. Imad Lifa.

-
ter wurde als Semesterprojekt die Planung einer Er-

behandelt. Das Berghaus Radons bei Savognin ist 

Winter dagegen ist das Berghaus entweder mit Skiern 

über das ganze Jahr soll das Berghaus ab Savognin 
-

-

-
sung der Aufgabe sollte insbesondere das bestehen-

werden.

Das Semesterprojekt beinhaltete die Erarbeitung eines 

Baulogistik sowie die notwendigen Planunterlagen. 
Dies erforderte einen Situationsplan, einen Längenpro-

-
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-
amt der Stadt Chur. 

-

-
massen von Bedeutung ist, wurde wiederum von zwei 

-
-

men einer Exkursion in der Stadt Chur unter Leitung 
des Churer Stadtingenieurs Roland Arpagaus wurde 

Massnahmen vorgestellt und diskutiert.  

Von den Studierenden des 4. Semesters wurde im 

-
gebiets in Chur projektiert. Im Rahmen einer Exkursi-
on wurde unter Leitung von Werner Feurer die Abwas-

Ebenso wurde einer interessanten Kanalisations-Bau-

abgestattet.

-

Rahmen einer Exkursion wurden diverse Renaturie-

-
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und Bauingenieurstudierenden des ersten Semesters 

über 100 Wohneinheiten in Auftrag gegeben. Die Auf-

-

von Parkieranlagen sowie die Gestaltung von Begeg-
nungszonen mit Spielplätzen. 

Die Ausführung der Arbeiten erfolgte in interdiszipli-

-

Die abzugebenden Situationspläne und Visualisierun-
gen wurden vor der Klasse präsentiert und bespro-

Arbeiten.
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-
notensubstraten sowie Pass- und Visapapieren in 
mehr als 50 Ländern auf der ganzen Welt. Sie verkör-

-
-

gen Innovationskraft. 
-

papierherstellung erweitert. Auf zwei sogenannten 

als 10.500 Tonnen Papier hergestellt werden. Mit 

Vertriebs- und Marketingaktivitäten ausgebaut. Da-

-

Aufgrund der veränderten Herstellungsprozesse wer-

-
derungen in der Arbeitswelt stark verändert, viele Leis-

und steuert. Diese allgemein komplexere Arbeitswelt 
-

-
-

den kann. 

Im Rahmen des Konstruktiven Entwerfens wurden 

Hallen ausgearbeitet. 
Die Projekte sollen aus der konstruktiven Logik des vor-

-
-

der Information optimal erfüllt werden kann. 
-
-

wählt und soll zusammen mit den Studierenden rea-
lisiert werden.

Prof. Christian Auer
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Die Maighelshütte SAC liegt im Val Maighels, einem 
-
-

-

Berggasthaus, denn als SAC-Bergsteigerhütte wahr-

-
-

Chur evaluieren zu lassen. Im Rahmen einer Semes-

-
sion gestellt werden. Ansätze für Sanierung, Umbau, 

als Projektarbeiten zur Diskussion gestellt werden. Der 
-

arbeit eine wertvolle Grundlage für die Vorbereitung 

oder Studienauftrages sein können.
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Maighelshütte des SAC: 
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Studierenden zentrale Theorien und Aspekte der The-
-
-

präziser zu denken.

über diese Bauwerke geurteilt? Theorien werden aus 

-
laspekten ihre Gültigkeit. Die Studierenden sollen ler-

wahrzunehmen, wo die aktuellen Diskussionen sind. 

werden, so dass komplexere Gebäude entstehen kön-

nen bzw. auf komplexe Situationen angemessen re-

-
-

und aufzuzeigen, dass es um mehr geht als nur einen 
Gewinn für den Investor abzuwerfen. Die Projekte und 

Prof. Daniel A. Walser

Thematiken und Fragestellungen.
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muss zum Zeitpunkt der Reise interessante Bautä-
tigkeiten haben. Interessant heisst für uns, Infrastruk-

-

-

-
tes, die Liberalen stellten von 2001 bis 2011 mittels 
einer Minderheitsregierung den Ministerpräsidenten. 

-

-
ganisiert. Konkret für Kopenhagen hiess dies, dass die 
Wahl- und Verwaltungsbezirke so gezogen wurden, 

-
-

mit den beiden Zentren Kopenhagen in Dänemark und 
-
-

nur Freunde hat. Die anderen Regionen Dänemarks 

-

-

als Dänemark. Die Situation eskalierte und am 3. De-

-

angenähert.
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Aus dem Leben der Studierenden 2016
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Leitung: Imad Lifa

-

-

zentrale Frage dar, ob diese Bausysteme und Konst-

-

-
-

(Wettbewerbspolitik). 

-

-

-
-

bauten. Das Design des Einlaufbauwerks kann Was-

-
-

Triebwasser fernhält. Die Messergebnisse der Feldver-

der Korngrösse kleiner als 1 mm (Spaltabstand) den 
-

sersystem gelangen. Von den Feststoffen mit einer 

kleiner als der ganze bzw. der halbe Spaltabstand des 
-

-
-

zu einem Verlust an Stromerzeugung und zu erhöhten 
Wartungskosten. Das Finden des besten Designs der 
Wasserfassung ist abhängig von den lokalen Gege-

-

Wasserfassung vorzunehmen ist. Im Rahmen der vor-
-

typen vorgestellt, die dem projektierenden Ingenieur 

Gebirge oder die Sanierung alter Bausubstanz bilden 
-

-

tungen, die den Ingenieurbedürfnissen im Berggebiet, 

-

Angewandte Forschung und Entwicklung 

Forschungsfeld «Bauen im alpinen 
Raum»
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-

Frage ist, ob die Fassung in Form einer Stirn- oder Sei-
tenentnahme bzw. in einer Kombination davon erfol-
gen soll. 

-
gensatz zum Tirolerwehr mit seinen grossen Spaltwei-

-

-

Projektleitung: Imad Lifa 

Auftraggeber: Bundesamt für Energie BFE
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-
gen aus den Anfangszeiten der Geokunststoffe. Da-

-

-

-
-

tet werden.

-
ten betreffend der Anwendung bestehen können. Als 

-
-

det, das vom Institut für Bauen im alpinen Raum der 
HTW Chur herausgegeben wird. Darin sind alle in der 

-

Produkteregister gilt der Grundsatz, dass bereits bei 
der Erfüllung der Anforderungen bei einem einzigen 
Anwendungsfall das Produkt in der jeweiligen Funkti-

-

-

Anwendung geeignet ist. Die einzelnen Geokunststof-

-

-
-
-

Methoden bestätigt oder ergänzt werden und so allfäl-
lig neue Anforderungen an Geokunststoffe der Funk-

-

-
-

ziert werden soll.

hat das Institut für Bauen im alpinen Raum IBAR der 
-

eventuell neue Prüfverfahren ergeben. Für den pro-

-
-

beit ist auf eine Dauer von drei Jahren ausgelegt, an 
-

Dimensionierung der Trenn- und Filtergeotextilien 
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-
sern sind weit verbreitet und gelangen gerade bei Bö-

-
ve zu diesen Materialien eingesetzt werden könnte. 
Geokunststoffe erfüllen als Baustoffe im Tiefbau ver-

-

der Entstehung eines Wurzelwerks bekommt die Bö-
-

Eine vor allem in den USA verbreitete Alternative bie-
-

Holzwolle vor Jahrzehnten abgelöst. In Zusammen-
-

te das Institut für Bauen im alpinen Raum der HTW 
Chur das notwendige Grundlagenwissen für den 

-
hand von mehreren Pilotprojekten, die in den letzten 

des alpinen Raums eine besondere Rolle. Die Faktoren 
-

Ziel des Projektes war es, diese bewährte Anwen-

Abstimmung auf den Boden und die Begrünungs-

-

-

Im September 2015 wurde dem KTI Projekt eine Pro-
-

-

-
-

mit ist die Anfälligkeit auf Erosionsprozesse wie zum 

-
-

tum der Begrünung dokumentiert.  

-
-

fügung gestellt. Der Boden ist nährstoffarm und das 

Lawinen hergestellt. Die Holzwolle wurde unterhalb ei-
nes Stahlnetzes verlegt. 

und Ende April 2016 installiert und begrünt. Diese Flä-
-

-

zu begrünen. Dieses Gelände verfügt über einen nähr-
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wurde die Holzwolle installiert.

in der Gemeinde Bogno des Kantons Tessin realisiert. 
-

on der Holzwolle saniert. 
-

ner Suisse GmbH zur Verfügung gestellt, die Begrü-

-

-
-

speriode, Eignung der Trägermaterialien erlangt.

Projektleiter: Imad Lifa

-

-

Dauer: 2015-2018
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-

-
tektur, Gestaltung, Raumplanung, Städtebau, Touris-

waren die an das Team herangetragenen Aufgaben 
äusserst vielfältig: Ein weiteres neues Baumemorand-

eine Wettbewerbsvorbereitung für ein neues Gemein-

Altstadt, eine Siedlungsanalyse einer fusionierten Tal-

-
tungsanfragen ist lang und widerspiegelt den grossen 

Leitung: Prof. Christian Wagner
Team: Sandra Bühler, Maria Rota, Susanne Caviezel, 
Reto Gmür

Angewandte Forschung und Entwicklung 

Forschungsfeld «Siedlungsplanung und 
Ortsbildentwicklung»

-
-

terung Gemeindehaus

-

-

-
-
-

sene Studie führte zu einem Folgeauftrag, der die 
Ausarbeitung, Begleitung und Evaluation eines Wett-
bewerbs/Studienauftrags beinhaltet.
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-
de Rehetobel in Appenzell Ausserrhoden ebenfalls ein 
Baumemorandum erarbeiten lassen. In der Einleitung 

So lautet sinngemäss Art. 79 und 80 des Gesetzes 

-

tationsspielraum offen lässt. Auf der einen Seite weist 

von Masszahlen reduziert werden soll und die Gemein-
-

-

da die Mitglieder von Gemeindebehörden in einem 
-
-

-

-
-

-

Gemeindehaus angrenzt. 

-

-
tuts-Team wurde von der Gemeinde Herisau beauf-

-
tungs- und Erneuerungspotential auszuloten. In einem 

-

für einen Investor erarbeitet.
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Gebäude GebäudereiheHauptausrichtung

Lobenschwendistrasse

Sägholzstrasse

bere Cholenolenrüti

Obere

der Gemeinderat danken Professor Christian Wagner, 

-

Rehetobel im Dezember 2016

Für den Gemeinderat 

-
-

Das Baumemorandum analysiert den bestehenden 
Baubestand detailliert, woraus Gestaltungsgrundsätze 

-

Die Anwendung des Baumemorandums soll dazu bei-

-
-
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Situationsmodell des Dorfkerns in Mels (Modell: HTW Chur).

Veränderung vertrauter Bilder lösen in der Bevölkerung 
heftige Diskussionen aus. Die Angst vor der Entleerung 

-

Der derzeitige Planungsstand mit neuem Kulturzent-
-

teter Bauweise ist im Dorfmodell dreidimensional dar-
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-

-

MT ausgestattet. Um die wiederkehrenden Prüfungen 

Geokunststoffen aufzubauen, wurde zudem eine elek-

-
-

-

Qualitätskontrolle und zur Erlangung einer Swiss TS 

-
tonplatte verklebt werden. Um die Haftung der Verkle-

Für das Tiefbauamt des Kanton Graubünden wurde 
-

betonkonstruktion die Zugfestigkeit von alten Armie-

ermittelt.

-

Jakob Kunz) an Beton, Stahl und Stahlbeton stiessen 

Semesters wiederum auf grosses Interesse.

Das Leistungsspektrum des erweiterten Baulabors 

Firmen zu konkurrenzfähigen Preisen zur Verfügung. 
Gerne beraten wir sie.

Ankerzugprüfungen

-
-

mit einer bestimmten Kraft aus dem Boden zu ziehen. 
Der Anker darf dabei nur bis zu einem Grenzwert dem 

-

-
-

HTW Chur  wurde ein neues Auswertungsprogramm 

-
-
-

den.

-
-

 

Dienstleistungen und Beratungen

Baulabor
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Modellwerkstatt

Unten: Situationsmodell Erweiterung Maighelshütte SAC.
Links oben: Präsentationsmodell

-
tektur-Biennale Venedig.

-
tete Modellwerkstatt ist dem Institut für Bauen im alpi-
nen Raum (IBAR) der HTW Chur angegliedert.
Unsere Arbeiten stellen daher einerseits einen integra-

Ausbildung neuer Ingenieure und Ingenieurinnen so-

-
tektinnen, Ingenieuren und Ingenieurinnen und Ge-
meinden zur Verfügung.

Kompetenzen
Wir sind in der Lage, komplexe Modelle in den Berei-

-
typen für Design und Werbung herzustellen. Dank 

-
onskreissägen, Feinbandsägen, diversen Fräs- und 

können wir Ihre Ideen

• Wettbewerbsmodelle
• 
• Ingenieurmodelle
• Präsentationsmodelle

Leitung: Aldo Hanhart
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Die HTW Chur organisierte zusammen mit dem 

-

Strassenprojektierung
-
-

projektierung von Johannes Herold. Um den Bedarf an 
-

-
heissen. Die Planung des CAS zusammen mit anderen 

werden. Da bereits einige externe Dozierende im Un-

mit eigenen Kräften aufgebaut werden. Ziel ist es, im 
Jahr 2018 mit dem ersten CAS in Strassenprojektie-
rung zu starten.

die drei Module Knoten, Betriebs- und Gestaltungs-
konzepte/Verkehrsberuhigung sowie Realisierung. 
Aufgrund der hohen Zahl an Kursteilnehmern wurden 
diese 3 Module sowie das Modul Kunstbauten Ende 

-
rung dieser 4 Module erfolgt gestaffelt von Januar bis 
Mai 2017. 
 

Die Rahmenveranstaltung zum Thema Gebäude-
-

terbildung und Ausstellung und wurde im Februar mit 

Der Kurs CAS Weiterbauen am Gebäudebestand wur-
de neu konzipiert und mit zwei Hauptreferenten so-

September.

Ein Studierender hat im vergangenen Jahr mit seiner 

Das Thema der Arbeit von Johannes Engewald lau-

Altbauten.

Weiterbildung
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Die wilden Bergtäler im Kanton mit ihrem ursprüngli-

-

Graubünden sehr stark miteinander verknüpft sind. 
-

tels, Strassen, Anlagen und Infrastrukturen prägen die 

des Siedlungsbildes sehr stark.
-

-
-

-

-

-
-
-

lungsvorstellungen der Dörfer.
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Prof. Christian Auer
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Jurytätigkeit / Beratung:
• 
• 

Johannes Herold
• 
• 
• 

Prof. Dr. Imad Lifa
• 

• 
• 
• 
• 

die baustellen 02/2016
• 

• 
• 

• -

Prof. Christian Wagner
• 
• Vortrag in Azmoos mit Dorfführung 31.5.2016
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Vorträge, Konferenzen und Publikationen 
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• 
• 
• 
• 

Prof. Daniel A. Walser
• 
• 

wohnen, 11/2016
• -

• 
Erweiterungsbauten für Kunstmuseen eröffnet. Das neue Churer Museum kann in diesem Reigen alleweil 

• 

• 
S. 72-73

• 
-

• 
S. 52-54

• -

• -

• 

• 
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Veranstaltungen und Gäste 2016
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Institutsleiter IBAR / Studienleiter Bau-
ingenieurwesen:
Imad Lifa, Prof., Dr. Ing. TU/SIA, MBA

Stv. Studienleiter Bauingenieurwesen:
Plácido Pérez, Dipl. Ing. HTL

Sandra Bühler Krebs
und Stadtplanung

Susanne Caviezel

Sascha Dosch, Dipl. Ing. HF

Tanya Kalberer

Maria Rota

Franco Schlegel, Dipl. Bauing. ETH/SIA, 

Christian Wagner

Daniel A. Walser

Christian Auer

Robert Albertin

Studienassistenz:
Jutta Würth

Assistenz Departementsleitung:
Daniel Näf, Dr. phil. 

Leiter Modellwerkstatt:
Aldo Hanhart, Modellbauer

Zoé Christen, Lernende Modellbau

Susanne Caminada

Studienleitungsassistenz:
Projer Erica

Institutsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter
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